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Herr Dr. Lehmann, das Institut für Aka­
demische Bildung und Wissenschaft, 
deren akademischer Direktor Sie sind, 
bietet seit 2011 einen Intensivfernkurs 
für Zahnärzte zur Vorbereitung auf die 
amtsärztliche Heilpraktikerprüfung an. 
Wie kam es zu diesem Konzept?
Interessanterweise kam diese Idee von 
den Zahnärzten selbst. Wir haben in  
der Vergangenheit mit einer ganzen 
Reihe von zahnärztlichen Verbänden 
und Institutionen zusammengearbeitet, 

so kamen wir ins Gespräch und  
erfuhren, dass einer innovativen Wei­
terentwicklung innerhalb der Zahnme­
dizin rechtliche Grenzen gesetzt sind. 
Auch existieren in unserem Land auf­
grund der föderalen Struktur unter­
schiedliche Rechtsbegrifflichkeiten. 

Wo liegen diese Grenzen?
Im Zahnheilkundegesetz ist klar ge­
regelt, was ein Zahnarzt darf und eben 
auch, was nicht. Das ist gut so und  
verhindert dementsprechend auch, 
dass fachübergreifend Tätigkeiten aus­

geübt werden, die ein Zahnarzt nicht 
darf – andersrum aber auch, dass  
ein Humanmediziner oder eine andere 
Berufsgruppe nicht in die Zahnheil­
kunde eingreifen darf. Nun ist aber  
der Bedarf an ganzheitlich medizini­
schen und auch medizinisch-ästhe­
tischen Behandlungen unter den Pa­
tienten sehr stark angewachsen und 
wird entsprechend nachgefragt. Ge­
rade im Bereich des Gesichts hat  
der Zahnarzt eine hohe Kompetenz  

aufgrund seines Studiums und sei- 
ner täglichen Arbeit am Patienten, darf  
aber hier aus rechtlichen Gründen in  
vielen Regionen nicht tätig werden. 

Und da hilft eine Ausbildung zum  
Heilpraktiker?
Die Ausbildung allein reicht nicht, der 
Zahnarzt muss wie jeder andere auch 
die amtsärztliche Heilpraktikerprüfung 
bestehen. Erst danach darf er sich  
dann als Heilpraktiker niederlassen.  
Des Weiteren sollte er vor Anwendung 

erlaubter Therapien als Heilpraktiker 
entsprechende fundierte Kenntnisse in 
der Therapieform erworben haben, um 
eine hohe Behandlungs- und Rechts- 
sicherheit zu gewährleisten. Das erfor­
dert in jedem Fall stetige berufliche  
Fort- und Weiterbildung. Nicht alles,  
was man darf, kann man auch von  
Beginn an. 

Auch wenn er schon eine Kassen­
zulassung als Zahnarzt hat?
Ja, absolut. In räumlicher Trennung  
zum Behandlungsstuhl und innerhalb 
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„Nun ist aber der Bedarf an 

ganzheitlich medizinisch und 

auch medizinisch-ästhetischen 

Behandlungen unter den Patien-

ten sehr stark angewachsen und  

wird entsprechend nachgefragt. 

Abgesehen von den bekannten 

ganzheitlichen Aspekten darf  

der Heilpraktiker umfangreiche 

Laseranwendungen und sogar 

ästhetische Filler anwenden.“
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der Möglichkeiten, die eine Kassenzulassung durch- 
aus erlaubt, ist das möglich. Einige Zahnärzte nutzen 
diese Möglichkeit schon heute und arbeiten in den  
umfangreichen Bereichen, die der Heilpraktiker darf, 
sehr erfolgreich.

Welche Behandlungen darf denn ein Heilpraktiker 
durchführen?
Detaillierte Ausführungen würden den Rahmen des  
Interviews sprengen, aber Sie wären überrascht, wie 
vielfältig und weitreichend ein Heilpraktiker medizinisch 
am gesamten Körper behandeln darf. Abgesehen von 
den bekannten ganzheitlichen und naturkundlichen  
Aspekten darf der Heilpraktiker bestimmte Infusionen 
geben, intramuskulär spritzen, umfangreiche Laser­
anwendungen vornehmen und sogar ästhetische Filler 
im Gesicht unterspritzen. Natürlich sind auch Aku- 
punktur, Homöopathie und Kinesiologie weitere inte­
ressante Aspekte, insbesondere auch in Hinblick auf 
eine ganzheitliche Zahnheilkunde. Was der Heilpraktiker 
nicht darf, ist unter anderem die Anwendung von ver­
schreibungspflichtigen Arzneimitteln wie Antibiotika. 

Welches didaktische Konzept verfolgen Sie?
Wir haben uns intensiv mit Zahnärzten, Professoren  
und Verbänden ausgetauscht und uns eingehend juris­
tisch beraten lassen. Danach haben wir uns das zahn­
medizinische Studium angeschaut und mit der Aus­
bildung zum Heilpraktiker verglichen. Das Ergebnis  
war, dass Zahnmediziner aufgrund des hohen akade- 
mischen Niveaus mit entsprechendem engagierten 
Selbststudium und einer guten Studiensoftware das  
notwendige medizinische Wissen in relativ kurzer Zeit  
erwerben bzw. wiedererlernen können. Um dieses  
hohe akademische Niveau zu halten, lassen wir auch, 
obgleich vieler Anfragen von Menschen aus anderen 
Berufsgruppen, nur Zahnärzte für diese Ausbildung zu. 

Heilpraktiker müssen doch aber auch eine umfangrei­
che praktische Prüfung ablegen und dieses Wissen 
auch nachweisen?
Darauf wollte ich gerade eingehen. Fleißiges Lernen  
und die Kenntnisse aus dem Zahnmedizinstudium  
sind hervorragende Möglichkeiten, um die theoreti­
schen Grundlagen zu erlangen. Die sichert im Übrigen 
auch unsere Lernsoftware und die Kompendien, die 
jeder Teilnehmer des Kurses erhält. 

Herr Dr. Lehmann, wir danken Ihnen für das Gespräch. 
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